
INHALT

Einleitung . 1

I . Fichte und die Französische Revolution . 15

1. a) Die »Zufälligen Gedanken « und die »Aphorismen über Religion und
Deismus « . 15

b) Die »Revolution im Kopfe «. Die »Zurückforderung der Denk¬
freiheit « als revolutionäre Agitation . 18

c) Der »Beitrag zur Berichtigung der Urteile des Publikums über die
Französische Revolution « . 21

d) Die politische Konkretheit der Revolutionsschriften in der Wendung
zum konkreten Gegner . 26

2. Gesellschaft und Staat beim frühen Fichte . 31

a) Die autonome Gesellschaft . 33
b) Der bekämpfte wirkliche Staat und die deduzierte Vernunftstaat¬

lichkeit . 37
3. Das Verhältnis von Freiheit und Gleichheit . 42

4. Die Utopie und ihre systematische Bedeutung . 48
5. Der revolutionäre Vernunftbegriff . 50
6. Von den Revolutionsschriften zum System der Freiheit ; die Problematik

des revolutionären Ansatzes . 56

II . Revolution und Wissenschaftslehre . Das System der Freiheit . 58
1. Die Autonomie des transzendentalen Subjekts und ihre Bestimmungen 61

a) Das formale Bei-sich-selbst-Sein. Die Liquidierung des Ding an sich.
Die Tathandlung . 62

b) Der Primat des Praktischen und der unendliche Anspruch . 64
c) Freiheit und Gesetz . 66
d) Die Apriorität der gesamten Erfahrung und die Freiheit der anderen

Iche. Der abstrakte Gesellschaftsbegriff . 67
2. Die Dialektik der reinen Autonomie . 73

a) Die zwei Seiten der Selbstbestimmung . 73
b) Das Problem der Vermittlung und die Utopie . 75



X Inhalt

III . Die totale Gesellschaft . 78

1. Moralität und Legalität . 80
a) Die Trennung von Rechts- und Sittenlehre in der »Grundlage des

Naturrechts « . 82
b) Der hypothetische Charakter des Rechts in der Trennung von

Moralität und Legalität . 84
c) Recht als Zwang ; Moralität als Alibi des Zwangsrechts . 88
d) Die Unendlichkeit des Zwangsrechts ; die hypothetische Notwendig¬

keit des »Gemeinwesens « . 91
e) Die formalen Bedingungen der Vernünftigkeit des Gemeinwesens . . . 94

2. Eigentum und Freiheit . 98
a) Fichte in der Tradition des neuzeitlichen »Possessive Individualisoi«

(Hobbes , Locke, Kant ) . 98
b) Die konstitutive Bedeutung des Eigentums für das empirische In¬

dividuum . 103
c) Die Deduktionen von Freiheit , Recht und Eigentum . 104
d) Die Deduktion des »Handelsstaates «, der totalen Gesellschaft . 105

3. Die totale Gesellschaft . 108
a) Kampf Aller gegen Alle bei Hobbes und Fichte . 108
b) Die Selbstorganisation der Gesellschaft . 111
c) Die Politisierung der Gesellschaft durch die Totalgarantie des 120

Eigentums . 111
d) Die Rechtfertigung der totalen Gesellschaft . Statt der Vermittlung 120

die Utopie . 122

IV . Menschheit und Nation . 126
1. Die allgemeinen Probleme der politischen Theorie Fichtes nach 1800 . . 126
2. Die Organismustheorie des Staates und der Begriff der Gattung . 128
3. Konkretisierung in der späteren politischen Theorie . 134

a) Die Selbstbehauptung der Staaten . 134
b) Die neue Dimension des Politischen und die Grenzen der Konkre¬

tisierung . 139
c) Der Aufsatz über Machiavelli . 142

4. Menschheit und Nation . 144
5. Die politische Theorie der Nationalerziehung . 153
6. Religionsphilosophie und politische Theorie . 160

Literaturverzeichnis . 164

Personenregister . 168


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]


